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Eclogae geologicae Helvetiae, Vol. 62/2 (1969) U. GASSER und W. NABHOLZ: Sedimentologie im Pleistozän des schweizerischen Mittellandes. TAFEL I

Karte A: Situation der neu untersuchten Pleistozänproben
im schweizerischen Mittelland und der zum
Vergleich berücksichtigten Molasseproben
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Untersuchungsergebnisse der einzelnen Proben siehe Tobelle 1 im Text

Mittelwert von jeweils einigen Proben aus JENNY a DE QUERVAIN 1960/61
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: 1 000 000

Molasseproben

siehe hierzu nebenstehende ' Literaturliste für die Molasseproben"
(Z.B Hl Publikation HOFMANN. F. 1957)

Karte C: Epidot in den Molassesandsteinen
des schweizerischen Mittellandes

dargestellt mit Linien gleicher Konzentrationen

4' •/

^
1.... J

1 ^J

*

¡:-v

^
' \

I v*\

?'

â

£2

Molasse EplOO
Ep+Rest-(Hb + Py)-Gr

0-30%

30-50%

| | 50-70%

| | über 70%

Karte ?: Hornblende und Pyroxen im Pleistozän
des schweizerischen Mittellandes

dargestellt mit Linien gleicher Konzentrationen
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Karte D: Epidot im Pleistozän
des schweizerischen Mittellandes

dargestellt mit Linien gleicher Konzentrationen
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Karte A: Gesamtkarbonatgehalt der Molassesandsteine
des schweizerischen Mittellandes

dargestellt mit Linien gleicher Konzentrationen

(Analysenwerte der Proben vgl. Literaturliste
am Schluss des Textes neben Tafel I)
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Karte C: Dolomitgehalt im Pleistozän
des schweizerischen Mittellandes

dargestellt mit Linien gleicher Konzentrationen

(Analysenwerte der Proben vgl. Tab. 1 und 2 im Text)
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Karte ; Gesamtkarbonatgehalt im Pleistozän
des schweizerischen Mittellandes

dargestellt mit Linien gleicher Konzentrationen

(Analysenwerte der Proben vgl. Tab. 1 und 2 im Text)
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Karte D: Calcitgehalt im Pleistozän
des schweizerischen Mittellandes
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dargestellt mit Linien gleicher Konzentrationen

(Analysenwerte der Proben vgl. Tab. 1 und 2 im Text)
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